
DEVILLE, PIERRE, MONTAGNE DE REIMS
CHAMPAGNE GRAND CRU BLANC DE NOIRS EXTRA
BRUT
COPIN PINOT NOIR 2021

A R O M E N
Himbeere
Rote Kirsche
Rote Johannisbeere
Grapefruit
Kräuter
Schwarzer Pfeffer
Brioche
Haselnuss
Kreide

S T I L
charakterreich
feine Holznote
finessenreich
energiegeladen

T Y P
Blanc de Noirs
Blanc de Noirs - 100% Pinot Noir
im Holz ausgebaut
für Fortgeschrittene
Essensbegleiter

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2025 bis 2034
10 bis 12°C
bis zu einer halben Stunde
dekantieren
Weißwein-, großes Champagner-
oder Universalglas

W E I N B A U
Rebsorten Pinot Noir /

Spätburgunder (100%)
Jahrgänge 2021
Weinberg Einzellagen in Verzy: Les

Queues des loges, Les
Monts de Bruyeres und
La porte des Grands
Champs

Alter der Reben 1990 gepflanzt
Anbau biologisch (nicht

zertifiziert)

W E I N B E R E I T U N G
Gärung spontane Gärung
Ausbau Verzicht auf Filtration

und Schönung
minimale Zugabe von
Schwefel

Biolog. Säureabbau durchgeführt
Lagerung gebrauchtes

Barriquefass
Reserveweine kein Reservewein
Dauer Hefelager 32 Monate
Dosage 1 Gramm / Liter
Degorgiert Februar 2025

B E W E R T U N G
einfach geniessen 94/100
Jeb Dunnuck 93/100
Falstaff 93/100

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Aus drei alten Lagen in Verzy, einer Grand-Cru-Gemeinde der östlichen Montagne de Reims, stammt Copin Pinot Noir von Pierre Deville, ein
Blanc de Noirs aus den Weinbergen Les Queues des Loges, Les Monts de Bruyères und La Porte des Grands Champs. Die ältesten Reben
wurzeln seit den frühen 1960er-Jahren in braunem Kalkboden auf Kreide. Hinter den Champagnern steht Alban Corbeaux, vierte Generation
der Familie, deren Betrieb nach seinem Urgroßvater benannt ist. Auf fünf Hektar arbeitet Alban detailgenau, mit klarer Vorstellung davon,
was Pinot Noir aus Verzy leisten kann.

Verzy ist klassisches Pinot-Noir-Terroir und gehört dank der nach Osten und Norden geneigten Hänge zu den frischeren Adressen der
Champagne. Das schenkt dem Pinot Noir mehr Schliff und weniger Wucht als etwa die südlichen Lagen rund um Bouzy. Alban
bewirtschaftet die Weinberge biologisch und biodynamisch und arbeitet im Keller bewusst zurückhaltend. Die Vergärung erfolgt vollständig
im Holzfass mit den eigenen Hefen, der biologische Säureabbau läuft komplett durch, dann folgen Flaschengärung und ein rund drei Jahre
langes Hefelager. Beim Dégorgement gibt er kaum Dosage zu, was Frucht und Boden das letzte Wort überlässt.

In der Nase legt der Champagner reife rote Frucht offen: Sauerkirsche, Himbeere und ein Hauch wilde Kräuter, dahinter würzige Noten von
schwarzem Pfeffer und Brioche aus dem Hefelager. Am Gaumen zeigt der Copin Pinot Noir Druck und Tiefe, die Textur ist dicht und seidig
zugleich, getragen von feiner Perlage und einer kreidigen Mineralität, die dem Champagner Spannung und Länge gibt. DIe Noten des
Holzausbaus sind schön eingebunden, ohne sich in den Vordergrund zu drängen. Ein Blanc de Noirs, der die kräftigere Seite Verzys zeigt,
dabei aber präzise und ohne jede Schwere bleibt.



 


